
Öffentliche Bekanntmachung über die Offen-
legung des fortgeführten Liegenschaftskatas-
ters

Im gesamten Gebiet der Stadt Duisburg wurde
das Liegenschaftskataster aufgrund von Änderun-
gen, die durch die Grundbuchverwaltung mit-
geteilt wurden, und Berichtigungen von Lage-
bezeichnungen fortgeführt.

Gemäß § 13 Abs. 3 und 5 des Gesetzes über die
Landesvermessung und das Liegenschaftskataster
vom 1. März 2005 (Vermessungs- und Kataster-
gesetz - VermKatG NRW, SGV.NRW 7134) in 
Verbindung mit § 22 der Verordnung zur Durch-
führung des Gesetzes über die Landesvermessung
und das Liegenschaftskataster vom 
25. Oktober 2006 (DVOzVermKatG NRW,
SGV.NRW 7143) in den jeweils aktuellen Fassun-
gen erfolgt die Bekanntgabe dieser umfang-
reichen Fortführungen des Liegenschaftskatasters
durch Offenlegung. Die Offenlegung tritt an die
Stelle der Unterrichtung der Eigentümer/innen
und Erbbauberechtigten über vorgenommene 
Änderungen insb. von Lagebezeichnungen und
von Klassen-, Klassenabschnitts- und Sonder-
flächen der Bodenschätzung.

Die Offenlegung erfolgt in der Zeit vom
06.11.2017 bis einschließlich 04.12.2017 bei der
Abteilung Vermessung, Kataster und Geoinforma-
tionen der Stadt Duisburg, Friedrich-Albert-Lange-
Platz 7 – Eingang Moselstraße, Katasterauskunft –
3. Etage, Zimmer 332, montags bis freitags von
8.00–12.30 Uhr und dienstags von 
14.00–16.00 Uhr.

Während der Offenlegungszeit haben die Eigen-
tümer/innen und Erbbauberechtigten Gelegenheit,
das Liegenschaftskataster einzusehen und sich
über die Veränderungen im Liegenschaftskataster
zu ihren Grundstücken unterrichten zu lassen.

Um Wartezeiten zu vermeiden oder zu verkürzen,
besteht unter der Rufnummer (0203-283 3136)
die Möglichkeit der telefonischen Terminab-
sprache.

Nach Ablauf der Offenlegungsfrist tritt der ge-
änderte Stand des Liegenschaftskatasters an die
Stelle des bisherigen.
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Fortführung des Liegenschaftskatas-
ters kann innerhalb eines Monats nach Ablauf
der Offenlegungsfrist Klage erhoben werden.
Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Düs-
seldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf schrift-
lich, in elektronischer Form nach Maßgabe der
Verordnung über den elektronischen Rechtsver-
kehr bei den Verwaltungsgerichten und den 
Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen
(Elektronische Rechtsverkehrsverordnung Ver-
waltungs- und Finanzgerichte - ERVVO VG/FG)
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle einzulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von
Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte,
so würde dessen Verschulden Ihnen zugerech-
net.

Hinweis:
Die Klage kann sich nicht gegen die Abgren-
zungen der Bodenschätzungsergebnisse, die im 
Liegenschaftskataster für das Stadtgebiet Duis-
burg nicht flächendeckend aktuell sind, richten.
Die rechtskräftig feststehenden Schätzungser-
gebnisse sind beim zuständigen Finanzamt in 
Erfahrung zu bringen. In Folge der Offenlegung
erkannte Fehler werden von der Katasterbe-
hörde bereinigt.

Duisburg, den 1. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Spottke

Auskunft erteilt:
Frau Spottke
Tel.-Nr.: 0203 283-6853
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Ungültigkeitserklärung eines 
Dienstausweises

Der Dienstausweis Nr. 423 des Gesund-
heitsamtes, ausgestellt am 02.01.2001 
für Frau Dr. Eva-Renate Fries, geb. am
21.11.1953, ist verloren gegangen.
Der Dienstausweis wird hiermit für un-
gültig erklärt.

Duisburg, den 5. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Gidaszewski

Auskunft erteilt:
Herr Becker
Tel.-Nr.: 0203 283-2753

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Herrn Elouaret, Hicham, derzeit 
unbekannten Aufenthalts (letzte bekannte
Meldeadresse: Paul-Rücker-Str. 36, 47059
Duisburg), gerichtete Ordnungsverfügung
vom 31.08.2017, Aktenzeichen 
32-31-3 La 23/17, wird gemäß §§ 1 und
10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz – LZG NRW)
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung über
die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO)
vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstraße
63-65, 47051 Duisburg, Zimmer 241
werktags, außer samstags, in der Zeit von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Abholung 
bereit. Es gilt zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 31. August 2017 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Pickartz

Auskunft erteilt: 
Frau Lange
Tel.-Nr.: 0203 283-7293

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Der an Herrn Marius Munteanu, zuletzt
wohnhaft Zum Schulhof 3, 47053 Duis-
burg, gerichtete Bußgeldbescheid vom
17.05.2017, Aktenzeichen
222999026040 SB104, wird gemäß §§ 1
und 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Ver-
bindung mit § 4 der Verordnung über die
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Von-der-Mark-
Str. 36 (DU-Meiderich), 47049 Duisburg,
Zimmer 401, am Mo., Mi., Do. 8-12 und
14-16 Uhr, sowie Di. und Fr. 8-12 Uhr zur
Abholung bereit. Es gilt zwei Wochen
nach dieser Bekanntmachung als zuge-
stellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 1. September 2017 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schubert

Auskunft erteilt:
Frau Petersen
Tel.-Nr.: 0203 283-4672

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Herrn Helmut Langenbruch, zuletzt
wohnhaft England/Bristol, gerichtete Mit-
teilung, Aktenzeichen 20688, wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 07.03.2006
(GV. NRW S. 94) in Verbindung mit § 4
der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Orts-
recht vom 26.08.1999 (BekanntmVO) in
der jeweils gültigen Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Außen-
stelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051
Duisburg, Zimmer 115, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 5. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Buschmann-Neuenkamp

Auskunft erteilt: 
Frau Buschmann-Neuenkamp
Tel.-Nr.: 0203 283-8840 
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Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Herrn Nezatin Habilov, zuletzt
wohnhaft in Bulgarien, gerichtete Mittei-
lung, Aktenzeichen 51-42/95 20703, wird
gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Ver-
waltungszustellungsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 07.03.2006
(GV. NRW S. 94) in Verbindung mit § 4
der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Orts-
recht vom 26.08.1999 (BekanntmVO) in
der jeweils gültigen Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regional-
stelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051
Duisburg, Zimmer 115, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 5. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Tria

Auskunft erteilt: 
Frau Tria
Tel.-Nr.: 0203 283-8732

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Herrn Wesley Duarte, zuletzt
wohnhaft Kranichstr. 16, 47506 Neu-
kirchen-Vlyun, gerichtete Mitteilung, 
Aktenzeichen 51-42/95 Schz. UV20773,
wird gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 10 des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen vom
07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
(BekanntmVO) in der jeweils gültigen 
Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regional-
stelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051
Duisburg, Zimmer 119, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 5. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Schmitz

Auskunft erteilt: 
Frau Schmitz
Tel.-Nr.: 0203 283-3586

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Herrn Ramantan Sadik, zuletzt
wohnhaft in Griechenland, gerichtete Mit-
teilung, Aktenzeichen 51-42/95 020776,
wird gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 10 des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen vom
07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
(BekanntmVO) in der jeweils gültigen 
Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Außen-
stelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051
Duisburg, Zimmer 117, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 5. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Wolf

Auskunft erteilt: 
Frau Wolf
Tel.-Nr.: 0203 283-8428
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Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Herrn Besir Jonuzi, derzeit un-
bekannten Aufenthalts (letzte bekannte
Meldeadresse: Düsseldorfer Str. 161,
47053 Duisburg) gerichtete Ordnungsver-
fügung vom 06.09.2017, Aktenzeichen
32-31-3 Krapp AW 24/17, wird gemäß 
§§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW)
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in Ver-
bindung mit § 4 der Verordnung über die
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstraße
63-65, 47051 Duisburg, Zimmer 241
werktags, außer samstags, in der Zeit von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Abholung 
bereit. Es gilt zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 6. September 2017 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Lottkus

Auskunft erteilt: 
Frau Krapp
Tel.-Nr.: 0203 283-4531

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Herrn Georgiev Sevdalin, zuletzt
wohnhaft in Bulgarien, Anschrift unbe-
kannt, gerichtete Mitteilung, Aktenzei-
chen 51-42/91 Co, wird gemäß den §§ 1
Abs. 1 und 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 07.03.2006 (GV. NRW 
S. 94) in Verbindung mit § 4 der Verord-
nung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht
vom 26.08.1999 (BekanntmVO) in der 
jeweils gültigen Fassung durch öffentliche 
Bekanntmachung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regional-
stelle Nord, Friedrich-Ebert-Str. 152,
47179 Duisburg, Zimmer 307, montags,
mittwochs und donnerstags in der Zeit
von 8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändi-
gung bereit. Es gilt als zugestellt, wenn
seit der Veröffentlichung dieser Benach-
richtigung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 7. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Conradt

Auskunft erteilt: 
Frau Conradt
Tel.-Nr.: 0203 283-5723

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Herrn William Guerrero, zuletzt
wohnhaft Prosperstr. 65, 46236 Bottrop,
gerichtete Mitteilung, Aktenzeichen 
51-42/91 Vo, Lasok, 61828, wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 07.03.2006 
(GV. NRW S. 94) in Verbindung mit § 4
der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Orts-
recht vom 26.08.1999 (BekanntmVO) in
der jeweils gültigen Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt des Adressaten nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim 
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regional-
stelle Nord, Friedrich-Ebert-Str. 152,
47179 Duisburg, Zimmer 304, montags,
mittwochs und donnerstags in der Zeit
von 8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändi-
gung bereit. Es gilt als zugestellt, wenn
seit der Veröffentlichung dieser Benach-
richtigung zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 11. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Vogel

Auskunft erteilt: 
Frau Vogel
Tel.-Nr.: 0203 283-7643
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Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Frau CHARGEISHVILI, Maia,
*11.09.1975, Aliasname: Paschou, 
Nikoleta, *03.05.1975, derzeit unbekann-
ten Aufenthalts (letzte bekannte Melde-
adresse: -/-), gerichtete Ordnungsver-
fügung vom 11.09.2017, Aktenzeichen 
32-31-3 Fe 575541, wird gemäß §§ 1 und
10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz – LZG NRW)
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung über
die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO)
vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstr. 
63 – 65, 47051 Duisburg, Zimmer 242
werktags, außer samstags, in der Zeit von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zur Abholung
bereit. Es gilt zwei Wochen nach dieser
Bekanntmachung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 12. September 2017 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Lottkus

Auskunft erteilt: 
Herr Feldkamp 
Tel.-Nr.: 0203 283-6742

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Frau Ferda Ulas, zuletzt wohnhaft
Hasseler Richtweg 66 A , 40229 Düssel-
dorf, gerichtete Mitteilung, Aktenzeichen
51-42/91 Ans, Ulas, Elem, wird gemäß
den §§ 1 Abs. 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 07.03.2006
(GV.NRW S. 94) in Verbindung mit § 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht
vom 26.08.1999 (BekanntmVO) in der 
jeweils gültigen Fassung durch öffentliche
Bekanntmachung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim Ju-
gendamt der Stadt Duisburg, Außenstelle
Walsum, Friedrich-Ebert-Str. 152, 47179
Duisburg, Zimmer 305, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr – 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 13. September 2017

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Anskohl

Auskunft erteilt: 
Frau Anskohl
Tel.-Nr.: 0203 283-7759

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Der an Frau Natalie Meier, derzeit un-
bekannten Aufenthalts (letzte bekannte
Meldeadresse: Vestische Str. 22, 46117
Oberhausen), gerichtete Bescheid vom
18.05.2017 - Aktenzeichen 
32-14-1 17/0369 Kaufmann - wird 
gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz –
LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. 
S. 94) in Verbindung mit § 4 der Verord-
nung über die öffentliche Bekannt-
machung von kommunalem Ortsrecht
(BekanntmVO) vom 26.08.1999 
(GV. NRW. S. 516) in der jeweils gelten-
den Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt, Königstraße
63-65, 47051 Duisburg, Zimmer 439,
montags und mittwochs, in der Zeit von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverlus-
te drohen können. 

Duisburg, den 13. September 2017 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Matthäi

Auskunft erteilt: 
Frau Kaufmann
Tel.-Nr.: 0203 283-3019



Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Magdalena Marszewski, zuletzt
wohnhaft Gerhardstr. 29 in 47137 Duis-
burg, gerichtete Ordnungsverfügung vom
07.09.2017, Aktenzeichen 32-42-3 Mo
(Marszewski), wird gemäß §§ 1 und 10
des Verwaltungszustellungsgesetzes für
das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
zustellungsgesetz – LZG NRW) vom
07.03.2006 (GV.  NRW S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht (BekanntmVO) vom
26.08.1999 (GV. NRW S. 516) in der 
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument  liegt beim 
Bürger- und Ordnungsamt der Stadt Duis-
burg, Königstr. 63 – 65, 47051 Duisburg,
Zimmer 519, werktags, außer samstags, in
der Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr zur
Abholung bereit. Es gilt zwei Wochen
nach dieser Bekanntmachung als zuge-
stellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 15. September 2017 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

van Staa

Auskunft erteilt:
Herr  Moog
Tel.-Nr.: 0203 283-4710
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Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll 
das Sparkassenbuch Nr. 3221020005 
(alt 121020002) der Sparkasse Duisburg
für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber
des Sparkassenbuches wird hiermit aufge-
fordert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 31. August 2017 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll 
das Sparkassenbuch Nr. 3232062251 
(alt 132062258) der Sparkasse Duisburg
für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber
des Sparkassenbuches wird hiermit aufge-
fordert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 12. September 2017

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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Einebnung von Reihengrabfeldern

Die Reihengrabstätten auf dem

Friedhof Feld Nr. Ablauf der Ruhefrist

Alt-Walsum UR/9 0141-0160 07.10.2017

Aldenrade UR/6 0001-0092 09.12.2017
R/1 0001-0185 02.06.2018

Nordfriedhof R/50 0285-0380 09.01.2018
R/51 0001-0063 26.11.2018

Bügelstraße R/26 0289-0432 12.02.2018
K/10 0001-0036 10.06.2018
UR/4 0101-0143 08.09.2018

Eisenbahnstraße UR/U 0014,0019 14.03.2018
UR/U 0015-0017 02.12.2018

Essenberg R/4 0020 05.09.2018

Parkfriedhof R/50B 0001-0011 21.10.2018
R/50B 0014-0017 21.10.2018
R/50B 0024-0025 21.10.2018
R/76 0033-0043 28.10.2018
R/77 0049-0050 15.10.2018
R/106 0003-0010 28.12.2018
R/106 0016-0020 28.12.2018
R/106 0028-0030 28.12.2018
R/75 0185 18.01.2018
R/75 0208-0210 24.06.2018
R/75 0231-0242 15.09.2018
R/75 0254-0265 15.09.2018
R/75 0266-0275 28.05.2018
R/97 0049-0060 24.05.2018
R/97 0061-0070,0072 29.07.2018
R/97 0078-0084 17.12.2018
UR/15 0049-0060 04.02.2018
UR/15 0037-0048 05.08.2018
K/72 0106-0108 21.12.2018

Mühlenberg R/9 0428-0572 19.01.2018

Trompet UR/23-B 0066-0099 27.12.2018

Waldfriedhof 37 0871-0993 04.02.2018

Buchholz R/47 0091-0180 05.04.2018
UR/9 0001-0021 03.03.2018

Ehingen UR/1 0030-0043 26.07.2018

sollen nach Ablauf der Ruhefristen eingeebnet werden.
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Die Angehörigen der Verstorbenen 
werden hiervon unter Hinweis auf den
§ 14 Abs. 5 der Friedhofssatzung der

Stadt Duisburg vom 24.03.2005 unter-
richtet.

Sie werden gebeten, die auf den Gräbern
befindlichen Grabsteine und Steinein-
fassungen rechtzeitig zu entfernen, da 
sie sonst durch die Friedhofsverwaltung 
beseitigt oder anderweitig verwendet 
werden.

Die genauen Einebnungsdaten werden
durch entsprechende Hinweisschilder auf
den jeweiligen Feldern bekannt gegeben.

Duisburg, den 12. September 2017

Wirtschaftsbetriebe Duisburg AöR
Im Auftrag

Harald Siegmund Willi Witzel
Bereichsleiter Arbeitsgruppenleiter
Friedhöfe/ Kundenservice
Krematorium Friedhöfe/Krematorium 

Bekanntmachung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf

Flurbereinigungsbehörde
-Dezernat 33-

Mönchengladbach, 29.08.2017

Dienstgebäude
41061 Mönchengladbach
Croonsallee 36-40
Tel.: 0211/475-9803
FAX: 0211/475-9791

Flurbereinigung Deich Meerbusch-
Lank
Aktenzeichen: 33-70901

Feststellung der Ergebnisse der 
Wertermittlung

Im Flurbereinigungsverfahren Deich Meer-
busch-Lank werden hiermit gemäß § 32
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) die Ergeb-
nisse der Wertermittlung wie folgt fest-
gestellt:
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1. Die Ergebnisse der Wertermittlung
werden mit Ausnahme der unter 
Ziffer 2 genannten Änderungen so
festgestellt, wie sie am 13., 14., und
16.07.2015 im Feuerwehrhaus in
Langst-Kierst ausgelegen haben und
im Anhörungstermin am 06.08.2015
an gleicher Stelle erläutert worden
sind.
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Für vorstehende Flurstücke werden 
die Wertermittlungsergebnisse, wie 
sie in den geänderten Wertermitt-
lungskarten und im Wertermittlungs-
rahmen dargestellt sind, festgestellt. 

Die geänderten vorläufigen Bodenord-
nungsnachweise (Einlagenachweise)
werden nicht erneut verschickt. Die
geänderten Wertermittlungsergebnisse
(Wertermittlungskarten/-rahmen) 
liegen zwei Wochen lang bei der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat
33, Dienstgebäude Mönchengladbach,
Croonsallee 36 - 40, 41061 Mönchen-
gladbach (Zimmer Nr. 302), während
der Dienststunden von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis
15.00 Uhr zur Einsichtnahme für die

Beteiligten aus. Die Frist beginnt mit dem
ersten Tag der öffentlichen Bekannt-
machung dieses Verwaltungsaktes.

Gründe

Die Feststellung der Wertermittlungs-
ergebnisse gemäß § 32 FlurbG ist zulässig
und gerechtfertigt.

Die Flurbereinigungsbehörde hat den Wert
der Grundstücke jedes Teilnehmers im 
Verhältnis zu dem Wert aller Grundstücke
des Flurbereinigungsgebietes bestimmt 
(§ 27 FlurbG).

Die Nachweise über die Wertermittlungs-
ergebnisse (insbesondere Wertermittlungs-
karte und Wertermittlungsrahmen) haben

zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus-
gelegen. Die Wertermittlungsergebnisse
sind den Beteiligten in einem Anhörungs-
termin erläutert worden und sie hatten
Gelegenheit, Einwendungen zu erheben.

Im ursprünglichen Wertermittlungstarif
wurden nicht bewirtschaftbare Flächen
(Unland, Schotter, befestigte Wege) und
bedingt bewirtschaftbare Flächen (Deich,
Böschungen, Flutmulde) einheitlich mit 
10 WZ/a bewertet. Nach Überprüfung ist
eine Differenzierung vorzunehmen, da 
Flächen für den Deich, Böschungen und
die Flutmulde im Gegensatz zu reinen
Zweckgrundstücken (z.B. befestigte Wege)
auch unter Berücksichtigung der Ein-
schränkungen durch die Deichschutzver-
ordnung bzgl. Beweidungs-, Umbruchs-
und Spritzverbot zumindest eingeschränkt



landwirtschaftlich genutzt werden können
und aufgrund der vorhandenen Boden-
struktur einen (wenn auch geringen) 
Ertrag abwerfen können. 

Auf der anderen Seite muss die Ein-
stufung dieser bedingt bewirtschaftbaren 
Flächen im Wertermittlungsrahmen hinter
der Einstufung eines ertragsschwachen
Grünlands in ebener Lage (mit 18 WZ/a)
zurückbleiben - die Einstufung mit 16
WZ/a gibt den erforderlichen Raum für
Differenzierung. Der Vorstand der Teil-
nehmergemeinschaft hat der Bewertung
nach Erörterung zugestimmt. 

Soweit die Überprüfung der im Übrigen
vorgebrachten Einwendungen durch die
Flurbereinigungsbehörde ergeben hat,
dass sie begründet waren, wurde ihnen
durch entsprechende Änderung der 
Wertermittlungskarte abgeholfen. Die 
verbliebenen Einwendungen wurden als
unbegründet zurückgewiesen und die 
Einwender entsprechend informiert.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Feststellung der Wertermittlung
kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe (öffentlicher Bekanntmachung)
Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf, Croonsallee 36 – 40, 41061
Mönchengladbach, schriftlich oder zur
Niederschrift zu erheben.

Der Widerspruch kann auch in elektro-
nischer Form erhoben werden. Das Doku-
ment muss mit einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur nach dem Gesetz zur
Durchführung der Verordnung (EU) Nr.
910/2014 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 23.07.2014 über
elektronische Identifizierung und Vertrau-
ensdienste für elektronische Transaktionen
im Binnenmarkt und zur Aufhebung der
Richtlinie 1999/93/EG (elDAS-Durchfüh-
rungsgesetz) vom 18.02.2017 (BGBl. I 
S. 2745) in der jeweils geltenden Fassung
versehen sein und an die elektronische
Poststelle der Behörde übermittelt werden.

374

Hinweis:
Bei der Verwendung der elektronischen
Form sind besondere technische Rahmen-
bedingungen zu beachten. Die besonde-
ren technischen Voraussetzungen sind 
unter 
www.egvp.de 
aufgeführt.

Im Auftrag

LS

(Ralph Merten)

Bekanntmachung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf

Flurbereinigungsbehörde
-Dezernat 33-

Mönchengladbach, 12.09.2017

Dienstgebäude
41061 Mönchengladbach
Croonsallee 36-40
Tel.: 0211/475-9803
FAX: 0211/475-9792

Ladung

Einleitung der Unternehmensflur-
bereinigung Wallach-Borth
Ladung zur Aufklärungsversammlung
nach § 5 Abs. 1 FlurbG

Es ist beabsichtigt, auf dem Gebiet der
Stadt Rheinberg und der Gemeinde Alpen
(Kreis Wesel) ein Flurbereinigungsverfah-
ren nach § 87 des Flurbereinigungsgeset-
zes (FlurbG) durchzuführen.
Das vorgesehene Flurbereinigungsgebiet
umfasst im Wesentlichen zusammen-
hängende landwirtschaftlich genutzte 
Flächen im Bereich der Gemarkungen
Wallach, Borth, Ossenberg der Stadt
Rheinberg sowie Menzelen, Drüpt und
Bönning der Gemeinde Alpen. Begrenzt
wird das vorgesehene Gebiet durch die
Grenze der Flurbereinigung Wesel-Büde-
rich im Norden, die Ortschaft Ossenberg
im Süden sowie die B57, die B58 und den
Rhein.

Das ca. 1.075 ha große Flurbereinigungs-
gebiet  ist auf der beigefügten Übersichts-
karte dargestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich
hierbei um eine vorläufige Begrenzung
des Flurbereinigungsgebietes handelt, die
geändert werden kann, wenn der Zweck
der Flurbereinigung dies erfordert.

Zur Aufklärungsversammlung der voraus-
sichtlich beteiligten Grundstückseigen-
tümer gemäß § 5 Abs. 1 FlurbG über das
geplante Flurbereinigungsverfahren habe
ich den Termin anberaumt auf

Montag, den 16.10.2017 um 18:00 Uhr
in der Stadthalle Rheinberg
im Stadthaus der Stadt Rheinberg
Kirchplatz 10, 47495 Rheinberg.

Zu diesem Termin werden hiermit die 
Eigentümer und Pächter von Grund-
stücken im vorgesehenen Flurbereini-
gungsgebiet eingeladen. Erbbauberech-
tigte sind den Eigentümern gleichgestellt. 
Die Teilnahme an diesem Termin ist jedem
Eigentümer und Pächter freigestellt. Durch
die Teilnahme am Termin oder durch eine
etwaige Vertreterbestellung entstehende
Kosten können nicht erstattet werden.

Im Auftrag

gezeichnet
Ralf Wilden
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Bekanntmachung des Jahresabschlus-
ses der filmforum GmbH - Kommuna-
les Kino & filmhistorische Sammlung
der Stadt Duisburg gem. § 108 Abs. 2
Nr. 1 lit. c GO NW

Die Gesellschafterversammlung der film-
forum GmbH - Kommunales Kino & film-
historische Sammlung der Stadt Duisburg
hat am 29.08.2017 den Jahresabschluss
für das Geschäftsjahr 2016 mit einem 
Verlust von 231.641,14 EUR festgestellt.

Seit dem Geschäftsjahr 2009 werden 
gemäß Beschluss des Rates der Stadt Duis-
burg vom 08.12.2008 die Zahlungen der
Stadt Duisburg nicht mehr als Zuschuss
behandelt, sondern direkt der Kapitalrück-
lage zugeführt. Somit verbleibt ein Jahres-
fehlbetrag in Höhe von 231.641,14 EUR.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht
können in der Zeit vom 04.12.2017 bis
08.12.2017 im filmforum-Büro, Dellplatz
16 (Eingang Hof Goldstraße), 47051 Duis-
burg, montags bis freitags in der Zeit von
10 Uhr bis 12 Uhr eingesehen werden.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Niederrheini-
sche Treuhand GmbH –Duisburg- hat am
20.03.2017 folgenden uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der filmforum GmbH Kommunales
Kino und filmhistorische Sammlung der
Stadt Duisburg für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016
geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden Rege-
lungen im Gesellschaftsvertrag liegen in
der Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den gesetz-
lichen Vorschriften, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.
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Ohne unseren Bestätigungsvermerk ein-
zuschränken, weisen wir auf den Lage-
bericht hin. Dort ist ausgeführt, dass die
weitere Entwicklung der Gesellschaft von
der zukünftigen Gewährung von Finanz-
mitteln durch die Stadt Duisburg und 
damit von deren haushaltsrechtlichen
Möglichkeiten abhängig ist.“

Duisburg, den 13. September 2017

filmforum GmbH – 
Kommunales Kino & filmhistorische
Sammlung der Stadt Duisburg

Kai Gottlob
Geschäftsführer

Bekanntmachung des Jahresabschlus-
ses der vectio Gesellschaft für Flotten-
management und Services mbH gem.
§ 108 Abs. 3 Nr. 1c GO NW

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr
2016 wurde mit schriftlichem Gesellschaf-
terbeschluss vom 06.06.2016 durch die
Alleingesellschafterin Duisburger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH
(DVV) wie folgt festgestellt:

Der erzielte Jahresfehlbetrag in Höhe von
172.474,27 € wird gemäß geltendem 
Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrages von der DVV übernommen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in
der Zeit vom 2. Oktober bis 30. Oktober
2017 in der Konzernzentrale der Duisbur-
ger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft
mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duisburg,
unter Vorsprache bei der Information
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis
16.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis
14.30 Uhr zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte PKF
Fasselt Schlage mbB, Duisburg, hat fol-
genden Bestätigungsvermerk erteilt:

376

Bestätigungsvermerk des Abschluss-
prüfers

An die vectio Gesellschaft für Flotten-
management und Services GmbH

Wir haben den Jahresabschluss 
- bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der vectio Gesellschaft für Flotten-
management und Services GmbH für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 
31. Dezember 2016 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags liegen in der Verant-
wortung des gesetzlichen Vertreters der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben. Wir haben unsere Jahres-
abschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über
die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen des

gesetzlichen Vertreters sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den gesetzlichen Vorschriften, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft und stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Duisburg, den 28. April 2017

PKF FASSELT SCHLAGE
Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger Franke
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 11. September 2017

vectio Gesellschaft für Flotten-
management und Services mbH
Geschäftsführung

Dirk Broska
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Bekanntmachung des Jahresabschlus-
ses der DU-IT Gesellschaft für Infor-
mationstechnologie Duisburg mbH
gem. § 108 Abs. 3 Nr. 1c GO NW

Die Gesellschafterversammlung der DU-IT
Gesellschaft für Informationstechnologie
Duisburg mbH hat am 23.05.2017 den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016
wie folgt festgestellt:

Für das Geschäftsjahr ergibt sich ein 
Ergebnis/Bilanzgewinn in Höhe von
343.544,09 €.
Die Gesellschafterversammlung beschließt
den Bilanzgewinn in voller Höhe im Rah-
men des abgeschlossenen Ergebnisab-
führungsvertrages an die Muttergesell-
schaft DVV abzuführen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in
der Zeit vom 02. Oktober bis 
30. Oktober 2017 in der Konzernzentrale
der Duisburger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH, Bungertstraße 27,
47053 Duisburg, unter Vorsprache bei der
Information montags bis donnerstags von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von
8.00 Uhr bis 14.30 Uhr zur Einsichtnahme
aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte PKF
Fasselt Schlage mbB, Duisburg, hat 
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss 
- bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der DU-IT Gesellschaft für Informa-
tionstechnologie Duisburg mbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 
31. Dezember 2016 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
liegen in der Verantwortung des gesetz-
lichen Vertreters der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Ein-

beziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben. Wir haben unsere
Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahres-abschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshand-lungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
der Gesellschaft sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen des
gesetzlichen Vertreters sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den gesetzlichen Vorschriften, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von

der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Duisburg, den 5. Mai 2017

PKF FASSELT SCHLAGE
Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger Franke
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Duisburg, den 12. September 2017

DU-IT Gesellschaft für Informations-
technologie Duisburg mbH
Geschäftsführung

Stefan Soldat
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BEKANNTGABE

Öffentliche Bekanntgabe der Fernwärme Duisburg GmbH an ihre Fernwärmekunden in Vierlinden, Overbruch,  
Alt-Walsum, Aldenrade, Fahrn, Wehofen, Alt-Homberg, Hochheide, Bruckhausen und Rumeln-Kaldenhausen

Änderung der Fernwärmepreise

1. Das Statistische Bundesamt hat, wegen geringer Handelsmengen und gesunkener Marktrelevanz, zum 31.12.2016 letztmalig die Veröffentlichung 
zur Entwicklung des Schwerölpreises (Fachserie 17 Reihe 2 – Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), 2 Erzeugerpreise 
ausgewählter gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz), Schweres Heizöl, bei Lieferung in TKW an gewerbliche Verbraucher im Bereich von 30 Straßen-
kilometern ab Stadtmitte bei Abnahme von 15 t und mehr im Monat, frei Betrieb) herausgegeben. Aufgrund der Einstellung der Veröffentlichungen 
durch das Statistische Bundesamt ist eine Anpassung der Einkaufsbedingungen für den Wärmeeinsatz notwendig geworden. Nach den Allgemeinen 
Versorgungsbedingungen ist die Fernwärme Duisburg GmbH berechtigt und verpflichtet, die Preisänderungsklauseln den geänderten Verhältnissen 
anzupassen, wenn sich die Einsatz- und oder Einkaufsbedingungen für den Energieeinsatz ändern bzw. die in den Preisänderungsklauseln enthaltenen 
Preisbestimmungselemente als Maßstab für eine Preisänderung nicht mehr brauchbar sind. 

Die Fernwärme Duisburg GmbH gibt daher die Änderung der Allgemeinen Versorgungsbedingungen für die Kunden mit der Preisliste Wärme Classic 
(ehemals TA Niederrhein) für die Ortsteile Vierlinden, Overbruch, Alt-Walsum, Aldenrade, Fahrn, Wehofen, Alt-Homberg, Hochheide, Wehofen und 
Bruckhausen, Wärme Classic (ehemals TA 01 02 03 14) für die Ortsteile Vierlinden, Overbruch, Alt-Walsum, Aldenrade und Fahrn, Wärme Classic  
(ehemals TA 05 09 18) für die Ortsteile Alt-Homberg und Hochheide, Wärme Profi (ehemals SV 02 (a) und SV 02 (b)) für die Ortsteile Vierlinden, 
Overbruch, Alt-Walsum, Aldenrade und Fahrn, Wärme Profi (ehemals SV 05 09 18 (a) – (f)) Ortsteile Alt-Homberg und Hochheide, Wärme Profi Evan-
gelisches Klinikum im nachfolgenden Umfang bekannt:

Die neuen Arbeitspreise sind nunmehr anhand folgender Preisänderungsklausel zu ermitteln:

Die Preisänderungsklausel zur Ermittlung der neuen Jahresgrund- und Verrechnungspreise ändert sich nicht. Ebenso ändern sich die zum 01.04.2017 
geltenden Grund-, Arbeits- und Verrechnungspreise nicht. Die Basiswerte für Lohn (L0), Kohle (K0), Investitionsgüterindex (I0), Heizölpreis (HEL0),  
Holzindex (B0) und Wärmeindex (W0) betragen nunmehr:

L0  =  16,63  Basiswert tarifliche Stundenvergütung gemäß Tarifstand 01.01.2017.
K0  =  76,66  Basierend auf den Quartalsnotierungen des BAFA für das 3. und 4. Quartal 2016.
I0  =  104,9  Basierend auf den Notierungen des Investitionsgüterindizes von Juli bis Dezember 2016 (Basisjahr 2010 = 100).
HEL0  =  43,71  Basierend auf den monatlichen Notierungen des Statistischen Bundesamtes von Juli bis Dezember 2016.
B0  =  89,2  Basierend auf den monatlichen Notierungen des Holzindizes von Juli bis Dezember 2016 (Basisjahr 2010 = 100).
W0  =  100,2  Basierend auf den monatlichen Notierungen des Wärmeindizes von Juli bis Dezember 2016 (Basisjahr 2010 = 100).
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2. Für die unter Ziffer 1. genannten Preislisten ändern sich die in den Preisänderungsklauseln enthaltenen Preisbestimmungselemente zum 01.10.2017 
wie folgt:

von auf

Lohn (L) 16,63 €/h (Stand 01.01.2017) 17,02 €/h (Stand 01.07.2017)

Kohle (K) 76,66 €/t (3./4. Quartal 2016) 91,10 €/t (1./2. Quartal 2017)

Investitionsgüterindex (I) 104,9 (07/2016-12/2016) 105,6 (01/2017-06/2017)

Heizöl (HEL) 43,71 €/hl (07/2016-12/2016) 47,35 €/hl (01/2017-06/2017)

Holzindex (B) 89,2 (07/2016-12/2016) 90,2 (01/2017-06/2017)

Wärmeindex (W) 100,2 (07/2016-12/2016) 100,2 (01/2017-06/2017)

Es ändern sich der Arbeitspreis und die Grund- und Verrechnungspreise. Der die Brennstoffkosten abdeckende Anteil des Arbeitspreises wird zu 12 
% durch die Kohlepreis-, zu 9 % durch die Investitionsgüterindex-, zu 24 % durch die Heizölpreis-  und zu 11 % durch die Holzindexveränderung 
bestimmt.

Der Arbeitspreis gemäß der Preisliste Wärme Classic (ehemals TA Niederrhein) beträgt damit ab dem 01.10.2017 beispielsweise 4,839 Cent/
kWh(netto) / 5,758 Cent/kWh(brutto) und der Jahresgrundpreis 38,84 €/kW(netto) / 46,22 €/kW(brutto).

3. Zum 01.10.2017 treten die neuen Preislisten in Kraft.

4. Die gültigen neuen Preislisten liegen in unseren Geschäftsräumen, Bungertstr. 27, 47053, Duisburg zu den üblichen Geschäftszeiten aus und werden 
auf Anfrage zugeschickt.

Duisburg, 29. September 2017
Fernwärme Duisburg GmbH
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